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NORBERT HÖRBERG

EHT UJND SA — S (ALLEZ DIRE VOS AMIS*)
In katechetischer ehrgang aus FTrankreich

Auf dem Kongreß der Arbeitsgemeinschaf K atholischer Katechetikdozenten
1987 L eıtershofen tellte der TranzOsische Arbeiterseelsorger Paul Maiıre
den katechetischen ehrgang "Allez lre VOS amıs" VOL, der 19872 Dubliziert
wUurde Wenn dieses aus UNSESeTIEeN Na  arland die Betrachtung VOoT)

Schulbuchern ZUul mellglonsunterricht einbezogen werdcden sol1l mMmuß [Ta sSich
VOrNer die Situation des ortigen melilglonsunterrichts vergegenwartigen

|)Iie Gesetzesbestimmungen

LDer gesetzliche Rahmen 1e elilglonsunterricht TUr die Schuüler er Offent-
l1ıchen Cchulen VOL WEeTNM die Fitern verlangen [ )as qg11t jedoch [IUL FUr die
Oheren Schulen Ulale ecdeutLe daß der meligionsunterricht normalerweise 1N-
erhalb der Unterrichtszei: den m aumen der Schule stattzufinden nhat ach
Informationen, die bis C1IH1ICETN großeren Stadten, VOL en arıs und
BOordeauXx, gesammelt wurden, onnten die Kultdiener der za der Qalt-
sprachlichen UNG neusprachlichen Gymnasien den meliglonsunterricht den
Schulraäumen erteilen Ftiwas mehr Schwierigkeiten hatten meliglonslehrer
den Berufsschulen LWagegen estent 117e TUr den Religionsunterricht gunst1-
JELE Lage Privatschulen, SOwEeIlt S16 unter katholischer Tragerscha stehen,

Frankreich WENICE gibt
F UT die Cchulen ersten Grades, TUr die KıNder der VIEL Grundschuljahre,
1st eın SCAulischer Religionsunterricht vorgesehen [DIie Katechese FUr S1E

Tındet aussı  1eßlich außerhalb der staatlichen Chulen SCa und WITO VOlI
Pfarrer Organıislier' 1INe Sonderregelung g1lt TUr dıie Te] Ostlichen Departe-
ments, dıie sich MmMI1t den Bıstumern Straßburg UuNd etLz decken Auf der Und-
lage des Konkordats VOT)] 1801 und spaterer Gesetze SIN dort die Chulen ersten
CGrades grundsatzlic| konfessionell der meliglonsunterricht 1St 1C  aC|
UNd WITd e1ls UTrC! Prilester, e1ls UTrC LeNhrer Tteillt

L_es 1107 VUVLIIELIES, arıs 19872

Vgl Maire , Arbeiterpastoral und Katechese von Arbeiterkindern Tank=
reich, RS R DB F1 ET

CGesetz Te VOI 91 LVDezember 1959 Kundschreiben des Unterrichtsmini-
Sterlums VOl Vezember 1967 Vaol etZ, aa und Kirche ank-
reich, LEYS F SSeNeT Gespräche ZU| ema aa UNd Kırche 6, Munster EI7Z1031672

Vgl etz (s Anm 140
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Fın 1C ıIn die Praxis

L J)er Bericht e1Nes Pfarrers  4 ist vielleicht N1IC| LyPISCH FUr die Situation ın

Frankreich, VEITMNAQ aber ennoch exemplarisch e1n Schlaglic auf die Prax1s
werfen. [ JEeT Pfarrer hat ın seiner 4000-Seelen-Gemeinde e1inen Stab VOT)

172 ehrenamtlichen Katecheten ersten Jahr der Glaubensunterweilsung,
das MIL dem zweiıten Grundschuljahrgang (COUTS elementaire) zusammenf allt,
WITC das Kınd VOT) Mutter der ate: ause unterrichtet Fitern UNG KıNder
reffen sich twa e1nmal Im 0Na e1Ner Kkatechetischen F e1eTr (celebration).

H1Ss Jahr der Katechese (COUTS Uund Z "eixieme" lasse) VeELSaTrTlı-=

meln SICH Gruppen IM arrhof, sS1ie VOT! den Katecheten unterrichtet WEeI -

den. Unterrichtstag 1STt der ittwoch, der ın Frankreich schulfrel ist UNG FÜr
die Katechese freigehalten werden sollte Allerdings S1e' SIch das P
che Unternehmen e1NeTr tarken Konkurrenz UTC! die Oortlichen Sportvereine
gegenüber, die freien WOC| lals Training en Oder Wettspiele
austragen.
FÜr den Religionsunterricht Offentlichen Gymnasium In der nahegelegenen

gilt "Fehlanzeige'"' da bel CAulern UNG E ltern e1Ne eringe NachTtTra-

JC esteht UNd ucn eın Priester da S der den Unterricht ubernehmen wurde.

Die holzschnittartiı dargestellte Prax1ıs und die auch MULTI ın den Hauptlinien
skizzierte Rechtslage lassen erkennen, dafß der Religlonsunterricht, sSOweIit
E1 1Im H aum der Offentlichen Schule sta  Indet, hbesonders SCHWET nat. —S 1ST
Inm e1Nn Rahmen eSsetzt. ET mMuUuß S1ICN den ihm rechtlich zugestandenen
atz immer wieder erobern Uund Interesselosigkeit ankämpfen.5 Die K Q=
echese TUr die Jüngeren chüler Tindet IM Schonraum der Kirche SLa und
hat Aazu staatlichen Schutz Denn e1n ministerielles Rundschreiben VOT) 19608
maC die L ehrer darauf aufmerksam, daß S1e den Kindern Erleichterungen
gewahren mussen, WT sS1ie den Religionsunterricht Hesuchen wollen. ES blei-
ben noch die Behinderungen UuUCcC einelaizistische Umwelt, wWwI1Ie das Draktische
eispie ze1gte.,

Las RIiC|  inıendokumen (Texte de reference) VOoT) 1979

Die Katechese der 8-12jährigen hat sich spit jüungster Zeit ach einem [I0KU-
ment richten, das die Vollversammlung der Französischen RischofskontTe-

Der Name ist dem Verfasser ekannt
AT en den Religionslehrer N1C| sehr ernNst OMMMMEN., ET

sSschwer mit Uns ” Aussage e1NeTr ehemaligen franzoösischen Gymnaslastın.
Z bei etz s Anı  3 Z 125
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[6NZ ıIn L.OUTCdEes (Oktober 1979 er lassen hat Diese Ric  iInlen basle-
LEn auf dem Directorium Catechisticum Generale Rom Uund verstehen
SICH intentional cCNQ MIt dem Mannschreiben Johannes uls COar e
ches1 LTadendae'"'verbunden, das gleichzeitig miıt dem TranzOsischen Text SI-
schien. In en des Richtlinientextes Wwird Trortlaufen auf Haralleilstel-
len In Catechesi Lradendae verwiesen.  6
Die RiCc  INnıen wenden sich die Verfasser VOT) katechetischen Publikationen
UNd die fÜr die Katechese Verantwortlichen Sie reflektieren Im ersten Teil
die elt der Kinder Im gesel_lsc_haftlichen Kontext UNG daraus resultierend
die Situation der L<atechese.9
A0 Die außere UNd InNeTe Situation der Katechese

—S begegnen ZUI rößten Teil die UuCN ın der Bundesrepublik zutreffenden
Argumente. en die Instanzen Famılie Uund Schule treten als Erzilehungsfak-
toren die Gruppe In der Freizeit Ulale Im Wohnvierte UnNd die Massenmedien.

gesellschaf tlichen KONtext WITC e1n ert- Ulale dentitatsverlust konsta-
ler Die F amlıilie ist "atomisiert"': Sie esteht meilst UL AUS den E ltern Und
e1n DI1S Zzwel Kindern Allerdings 1st die der Großeltern Im Erzliehungsge-
schaft NIC ger1ng veranschlagen, VOLI en dann, WEeNN el E lternteile
Derufstätig S1Nd.
Auch die der Schule hat sich gewandelt. Sie will eute die Schüler eher
mit Qualifikationen ausstatten, als Ihnen 1U eın Destimmtes Wissen vermit-
teln. e] hat S1e MIt Kindern verschledenster sozlokultureller un

tun Die UC| ach der anrheı zelg sich IM SCAHUullschen LeEernNen allen-
In eiNner Dsolut Dragmatischen Welse., Die Kirche hat einerseits iIhren

Destimmenden E influß verloren, andererseits gibt 1Ne Anzahl engaglerter
T1sten dies Deweisen NIC| uletzt die 120 000 katechetische Gruppen-
leiter In Yarnız Frankreich die 1n Und L_L_and die SChwere Aufgabe der
Glaubensvermittlung anpacken wollen.
FÜr die Katechese ergibt sich, daß S1e auf verschledenen Feldern atig werden
MUuß: fUur die zrwachsenen, ın der Falfe Und Ehevorbereitung, ın der
laufenden Unterrichtung der Gläubigen UNGd In der nstitutionalisierten r Orm,
traditionell als 'W catechisme" bezeichnet Jjele EIltern, die INe religiöse

a catechese des nTants XxLe de reference SErVICE des auteurs deDublications catechetiques et des responsables de la pastorale, ng V, derConference episcopale Trangaise, Centurlion Parıs 1980 Im folgenden:
Vgl exie des reference (= TR),
EDd 11-26
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ETzZiehuUNGg FUr InNTe Kinder wollen, bringen S1e ZUI "catechisme", aber die
1SCHOTe rechnen auch mI1T der narten Wirklichkeit, daß Sich Jäangst MIC|
bel eın wahres Engagement TUr die Kırche handelt, SONdern daß [TIal)

e1Ne Hinführung A FErstkommunilon als Inıtlation 1Ns Ju!  er wünscht,
mı]} der jedem religlosen en eın Fnde esetzt wirdL0
Die innere Situation der Katechese sollte adurch gekennzeichnet se1ln, daß
e1INerselts der einzigartige Cnharakter der christlichen Botschaft, andererseits
das unterschiedliche Milieu der Kinder eachte WITd. TOLZ katecheti-
schen emUüuhung der etizten zehn Te T1 unlen sich die Katecheten VeTrunsi-
er Uund tellen - ragen, die sich eiNerseilits auf die CArCIisStliche ahrhneı Uund

Identität, andererseits auf das en des KıNdes In der Kırche Deziehen.

D MDie trUuktiur der Katechese

In Kapitel In den "grundsätzlichen Erwagungen fur die Katechese VOl|  e heute"&l
verstehen die 1SCHOTe Katechese als Glaubensverkündigung IM KONLEXT UMNSESTET
Zeit Die Katechese WUTZEeIL Im Glaubensbekenntnis einer KITrC|  1chen Gemelin-
schaft, InTt Z1ie1 ist das Glaubensbekenntnis ın der Kırche BEN edeutet, die
Glaubensschüler die T undamentalen Texte, (431: die Schrift UNG das auDens-
bekenntnis, nNeranzuführen UNG ihnen Erfahrungen des Christlichen In InNrCer
eligenen Lebenswirklichkeit UunNd IM Haum der Kırche ermöglichen. e1] aber
das Ine1inander Von Katechese Uund KITC  1chem 1tieben eute MI mehrT
selbstverständlich ST UNd weil auch die Familie TUr die religiOse Sozlaliısation
weitgehend austTa  9 eshalb sollen katechetische (rte (lieux cCatechetiques)
geschaffen werden, die den Kındern Glaubenserfahrungen ermöglichen. en
der ullschen Cder Dfarrlichen Katechese E Sar der Glaubenserfahrung gibt

neuerd1INgs auch GTruppen VO annern Uund — Tauen, Jungen Uund en;,
enen Kıinder teilnehmen können, den Clauben erfahren UNG erkennen,
daß christliches en uch Ine Angelegenhe!: Von FrIwachsenen ist .12
Die Katechese ist STtLar!| Myster1um Jesu (ACIST orientiert13. Auf siehbzehn
Druckseiten entfalten die französischen Bischöfe die christologische ematı
UNd iIm Zusammenhang amı die göttliche Offenbarung als Hauptgegenstand
der Katechese e CNnrist pst Centre de OutLe catechese....n 14
In usammMmeNNaNgd miıt der Christozentri! SLE die sakramentale Tuk-
tur der Katechese!?. Kann Katechese UNGd Sakramente N1IC trennen. S1e

Ebd
1 ED
1 EbDd
P Vgl eb  Q Dl und SA
14 Ebd
55 Fbd Uund BILt.
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siınd KONSt1LULLV TUr den Glauben DIie Katechese reduzilert sich N1IC
auTt e1Ne bestimmte Wissensvermittlung OQCder auf das Frlernen e1Ner A das

retflektlieren Sie ST Appell, In den Bund mit einzutreten..nL6
MItT dieser sakramentalen TUKEUT sSınd uch Teilnahme l1turgischen |_e-

Den und E inführung 1NSs Dersönliche verbunden. Die Katecheten sollen
uch aruber wachen, dafß die Sakramente (vor Erstbeichte, Istkommu-
n1ı0N UNd irmung NIC Episode Jleiben

lele UNd etnNnoden

- S ergeben SICH olgende 1ele
Jede Katechese Taucht e1nen (IE; das Kınd 1INe Erfahrung KITC  ı1chen
L eDbens machen Kann.
Katechese muß die Glaubensdokumente erSC)  leßen, UrCc| welche der Mensch
ıIn den Bund mıt ott eintreten ann.
Die Katechese 1St sakramental sStrukturleren.
Sie so1l ZUL Umkehr Uund einem Verhalten herausfordern, das UurC den
Glauben verandert 1SE
Sie so1] PE Feler des christlichen Geheimnisses Uund den esien des SE

17bens"hinfuhren
Die Verschiedennheit des Milleus Ulale des sOozlokulturellen KONLEXLES edingen MUTL

Modalitäaten TUr die Glaubensvermittlung. e1 annn KEeINE bestimmte ıdak-
t1k (z.B e1ine mehr 7161= Oder mehr inhaltsorientierte) DEvoTrZUugt werden.
DIie Methode muß die Situation Derucksichtigen, muß das Menschsein
In Se1INeT individuellen Uund gesellschaftlichen Dimension, Der ucn den Yalrı-
76  — Menschen ach Se1INer intellektuellen, affektiven und körperlichen e1Le
In echnung tellen. ubBdercdem gilt S die Sprache der KiNder reffen Fın
TachspezitTisches UNGd abstraktes Vokabular würde 1Ne Intellektualisi er ung des
aubens und die Cefanr des Sektierertums heraufbeschwoOren. MIt Dbesonderem
Nachdruck etonen die französischen ischöfe, daß die audiovisuelle KOmMuUNI-
katıon der eutigen jüngeren CGeneration entgegenkomme, dafß Iso audiovisuel-
le Medien Dbesonders gut aNgeNOoMMEN UNGd verstanden wüuürden.,
Rel den katechetischen Publikationen WITO zwischen "Dokumenten" UuNd WAÄAT=-
Deltsmitteln" unterschieden. Die "Dokumente" enthalten exie der lbel, des
eßbuchs, historische UNG geographische Texte, CGebete b Die INs Auge Qe=-

Dokumentensammlung Recueil de documents), die e21N grundlegendes

FD 57
TE Beim ' est des aubens" (fete de 1a foi) andelt sich e21N elerli-
ches, gemeinsames Glaubensbekenntnis, das teilweise die traditionelle
felerliche K OommMmuUNION ersetzt, dessen Praxis ich NIC näaher kenne. Vgl I
617
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andDUuC| fÜr die _ ehrer und chuler darstellen soll, 1ST Uunter dem ıte

"PJjerres Vivantes" inzwischen erschlienen18
Daneben brauchen |_ ehrer WI1e Cchüuler "Arbeitsmittei" (instruments de [T 5:

vail), die Aaus nädagogischen Heften oOder Ruchern TUr die Hand des | eNnrers

Uund Schulbüchern, Arbeitsmappen, Arbeitshefte: u.a. FUr den Cchüler es

KöNNeN. Diese Hıilfen SIN notwendig, die Lehrgänge (DarCOUTrS) UC-

talten . JeTr Begriff aTrCOUTS SLEe SC  1e'  IC auch TUr das DU!  ]zierte SIr

werk selbst, und cheint MM1L vorteilhaft, ihn als französischen Beariff TÜr

die welteren Uberlegungen verwenden. Priester, Katecheten UNG Gruppen-
leiter ichten sich ın der Prax1is nach e1nem der Dublizierten arCours Fın

Lehrplan 1st Weder TUr einzelne Diozesen noCch FUr das Gesamtgebiet der Fran-

zösischen Bischofskonferenz vorgesehen. Die berste Verantwortlichkeit leg
hHel der hischoflichen K OommisSsSiO0N fur den Religionsunterricht (Commisslion
episcopale de ’Enseignement religleuX, VO!|  3 der alle Publikatione:

begutachten S1Nd. —S durfen UL AarCoUrs ım Unterricht verwendet werden,
die VO! Prasidenten der Rischofskonferenz OQder dem Präasidenten der S

19als seinem Delegierten das Imprimatur ernhalte!|

Zusammenfassung
(Der Religionsunterricht 1st Iso In Frankreich Im großen Zusammenhang der

KiCC!  ı1chen Katechese sehen. = _ stellt darın die institutionalisierte orm

des "oatechisme" dar, der sich die KıNder Uund Jugendlichen wendet Als

diese orm nNat der Unterricht Se1INenNn hbesonderen katechetische (Irt leu
catechetique), der, oD ıIn der Schule, In der Pfarrel der ıIn der Gruppe des

ohnviertels, SLE die Kirche darzustellen Uund das ın der Kırche

heranzuführen nat S 1st der (Ort, die TO! Rotschaft Jesu (ZASTA ıIn

auf dQas e1INEeSs jeden einzelnen inren USCTUC! findet FT ist SakTa-

mental strukturier Die nhalte der Katechese sind die fundamentalen (31aU-

benszeugnisse der eiligen chrift und des Glaubensbekenntnisses
S scheint, daß das Ric!|  liniendokumen der französischen 1SCHOTeEe 1N

zielt, den Dienst Mysterl1um des auDens entschliecden In den Mittelpun!
rücken. LDer Pfarrer  20 heurteilte die UE L_age dem Sinne ach zıtler

18 Plerres Vivantes. Recueil cCatholique de dOCUMENLTS orivilegies de la fol
Catechese - S andelt SICH e1N WT Seiten tarkes Buch Im IN 4-F OT-
mat, das ın Tel Abteilunge: die anvislerten grundlegenden XLe des aubens
nthält das Bundesbuch (AT UNd NT), risten ıIn der Geschichte Kir-
chengeschichte) und F eler UNG (Sakramente, Maria, Liturgie). LIas
Buch 1st sSsenr ansprechend "audiovisuell" gestaltet, indem die EexXie UTC! Rild-
se1lten erganzt werden. DIie Rildseiten dienen M1IC| MUL der Illustration, sondern
sind didaktisch auf gebaut UunNd Im Unterricht einzusetzen. ihrer gr und-
jegenden Bedeutung UNMNd ihrer Eigenart ollten die Pjerres Vivantes gesondert
besprochen werden.
19 { P
20 Vgl Den Anı  S
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TUNer en WIT UuNs eingehend mit der ı ebenswirklichkeit der Jungen eu

beschäftigt, daß das Ort CGottes oft Erst SeNTr spät ZUTLT Sprache kam Nun

DeginnNen WIT wlieder gleich mIit dem OrLt Got@tes, das WT In ıhr hineln-
verkunden. ES esteht Gefahr, daß die Pyramide auf die Spitze stehen

oMmMmMmM  „ Hier ist NIC der OQrt auf diese Problematik naher einzugehen.
- S genügt, den Inhalt des jetz gultigen Richtlinientextes Kennen, den UMS

vorliegenden AaTrCOUrTrSs "Allez 1re VOS amıs" verstehen UNGd beurteillen
konnen.
eın Adressatenkreis eC| sich N1IC| Yarnız mIL der Schülergruppe, FUr die das

Richtliniendokumen formulilert wurde. / Jer ehrgang etr die 11-14)Jahrigen,
während die R1C  ınlen für die 8-12)jährigen gelten. Ausdrückl]li: WITO jedoch VOl|  E

den Autoren Ubereinstimmung mIt dem RicC|  liniendokument Dbetont 1ST

1CMI0, den arCOurs uchn auf dem Hintergrund der Grundsätze der 1SCHOTS-
konferenz betrachten

Katechese VO!  3 Arbeiterkindern

"Allez lre VOosSs amıs" 1st AUuUs der Arbeiterpastora!l erwachsen. DIe FLanzO-
sische Arbeiterklasse ekennt sich gegenüber der e{a  lerten Gesellschaft, der

S1e auch die Kirche rechnet, entschlieden revolutionäaren Zielen Uund 1St Era

ditionell antiklerika eingestellt. Deshalb WaTr immer schwiler1g, diese Klasse

fUur die Kirche interesslieren. eute gilt c "nıcht die rDelter Zux Kirche

oringen, Sondern die Kırche In der Arbeiterklasse entstehen UnNd heranwach-
S67/)] lassen".2l Teil dieses Bemuhens 1st. die Aktion fUur Kinder In der AÄAT-

beiterwelt Action Catholique des Enfants, Urz A:.GC.E,), ın der Ine

"Evangelisation der Heranwachsenden" geht Fin Bestandtel: dieser Aktion
wiederum 1st die religiöse Unterwelsung, die gelegentlich ın einem Qe-
Ww1ssen Gegensatz ZuUrLkI 1ziellen Katechese esehen wurde  22 obwohl sSich Del-
de letztlich ergänzen. Die "Aktion TUr die Kinder' MaAaC| das sozlale Umfeld
ihrer Adressaten strikt ZUI Ausgangspunkt InNCes Wirkens, das spezifisch YC-,
prag! ist UTC! Unterprivilegierung, Schulschwierigkeiten, mangelnde pDiel-
möglichkeiten, religiöse Gleichgültigkeil U,a .m. "ODaher behaupten WIT, daß die
Katechese onl e21N KiNd gesondert ansprechen kann, ber daß sS1e sich e]
seinem anı und seinen Beziehungen nahern muß, entweder ın seineTr Familie,
ın der Schule Oder ın seinem Stadtteil Diese konkreten menschlichen Gegeben-
heiten S1INC wesentlich, amı der GlauDe des Kindes entsteht, wachst, sSe1INeEe
Identitat REr D

271 Maire (S, Anı  3 I Ö}
Ebd
FD Vgl uch |_e | lvre des aniımateurs. ez 1lre VOoS amıs, Paris

1982, 1I1SI5 (Im folgenden: LA)
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Der katechetische (Irt ist Devorzugt die kleine Gruppe als Möglichke1 der

Gottesbegegnung UNGd Kirchenerfahrung. "In leinen Gruppen KkonnNnen dQıe KIN-

der Gemeinschaf Trleben UnNd Solidaritäa finden, die eın Desonderer ert

der Arbeiterklasse p n2d Man wiıll ber die Kinderkatechese uch die Verbin-

QUNg den Arbeiterfamilien herstellen Wenn die F itern ihre KiNder 7ZuLßL K.a-

echese bringen, annn der Wunsch ach e1NeTr besseren Zukunft fUur die KinNder

anınter tecken den F Itern Hıldet der Gruppenleiter e1ine wichtige
BeZUugsSpeTSsSOon als "Stutze, Partner UNGd Frzieher des KınderglaubenS"25_

Der aCCOUTSs

61 Verfasserteam Uund Grundkonzeption
[Der AaArcCOuUrs ist. Frucht vielfältiger und zahlreicher Erfahru  n EL i1cCNerT
Mehrere katechetische eams, überwiegend Aus dem CGroßraum VOT) Paris, e
Den daran gearbeitet; ber uchn landlıche Bezirke wurden berücksichtigt.
Theologen Ulale e1nemM Historiker wurden Aktive der Arbeiterbewegung als era-

Ler hinzugezogen. DEN ehrerhandbuch" wendet sich die Katecheten, aber

auch alle risten, sS1e aruber informilerTen, Was KatecNese eute

verwirklichen möchte.  26
Die Leitlinien, ach enen sich die Verfasser gerichtet haben  27 verdeutlichen
1n erster Blall= den katechetischen Ansatz Die Kinder sollen In InNreTr Gruppe
Kırche erfahren. Die GTruppe ist R1n Ort der Kırche (lieu d'Eglise). SOPt hat

Se1ın VOlk Aaus der der Menschen T wahlt [ Der ebende L1SLUS begegne
UNS eute ın den Kıindern Uund ın den Arbeiterfamilien Auchn In der sSınd

die Unterprivileglierten die Auserwaählten Deshalb mussen die Verantwortlichen
dieser Katechese versuchen, dem einfachen Volk und der Arbeiterklasse nahe-

zukommen, sich muıt ihnen solidarısch erklaren. der Arbeitermission

lauben WIT daß alle Bemühungen fÜür die Gerechtigkeit, die Befreliung des Men-

schen, den Frieden,die Solidarita Devorzugte Wege für e1Ne BegegnNung mIt

Jesus T 1STUS sind."28 Deswegen ist uch die solildarısche Gruppe der erste

ITE der Gottbegegnung. [ )as Gemeinschaftserlebnis findet seinen Höhepunkt
ın den gemeinsamen Felern (celebrations) etwa Fnde des Trimesters mıt
den Eltern, eingeladenen Freunden Uund anderen Frwachsenen. Diese Felern

ermöglichén 1INe weitere Erfahrung VOT) Kırche. DIe Katechese sO1] kein Mittel

74 Maire (S. Anı  3 P}
25 Fbd
76 9f
27 Vgl 1 3-20

78 E  y 16
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Se1N, ber die Kinder auch die Fitern missionNleren. ber die KıNder
sollen inre Glaubenserfahrungen mıt ihren nachsten Bezugspersonen Lellen,
auch WEeTNMN diese MIC| 1äubig SiNd.
Fın weiterer Grundsatz ist, den KiNdern einer Orientierung ıIn e1Ner —

übersichtlic gewordenen elt verhelftfen, die taglich mit ihren verschliede-
[I67] Reizen und Informationen auf S1e einstromt. FS geht lerbei die
fassende Sinnfrage. ehr und mehr so1] "eine Harmonie, e1ine UNGd eın
1NN IM eben, In der Geschichte und Im Weltganzen" eNntdecC werTrden,
UNS zerstuckelt gegnet, w1ie eın F’uzzle"29.
Dementsprechend S1INO die etNoden Auch S1e en den Adressaten
AUuUs der Arbeiterschich die Gruppe nat VOorTrang, weiıl ıIn InTt Gemeinschafts-
S1INN (Sens du collectif) entwickelt WITd. LDer Parcours berucksichtigt ıIn Se1INeT
methodischen KOnNzeptlon, daß die KinNnder eute VOTL em UTC| Fernsenhen
UNG Comics audliovisuell orl]lentlert S1Nd. Gleichzeitig WITC jedoch die | ekture
VOT) Texten fUur ebenso bedeutend gehalten UuNd auf Plerres Vivantes  U Verwle-
SenNn, die aneben DenNutzen S1INd.

S Aufbau

)as esamte eNrTwerT| esteht AUS

dem Buch TUr die Gruppenleilter (livre des animateurs),
den Elternbriefen fiches des Darents),
dem Schülerbuch (livre des eunes)
dem Arbeitsheft Ccarnet de VIe et d’'action

[Der ehrgang glieder sich ıIn 172 Unterrichtseinheiten (dossiers) VOT) J6 16
DIN 4-Seiten Jede F inheit ist ach e 1nem bestimmten Schema aufgebaut.
Die erste e1LEe e1Ner Unterrichtseinheit oringt einen Bilderbogen ach Art
VvVon Comics, den die Kinder ausmalen sollen ET gibt das ema und 1st Z u

rößten Teil der | ebenswelt des Kindes entnommen, FUugt Der uch gleich e1n
entsprechendes Biıbelwort MINZU. DIie Ruckseite ist frei fÜür Notizen, - ragen,
eigene Zeichnungen, ollagen.

zweiten Teil der Finheit folgen auf mehreren Seiten exie ZUI ema, die

gemeinsam bearbeitet werden sollen  ernziel iSst, erkennen, daß der Glaube

"nicht e1n Meteor außerhalb des Lebens, SONdern In allem, Was WITC erleben,
erfahren UNGd entdecken, verwurzelt ist"3]'‚
An riıtter Stelle reimal In den MDossiers die W<arte der Beziehungen"
(carte de relations) wieder. Darauf werden alle ersonen testgehalten, die den

29 ED T
30 Anı  3 18
51 e  3
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Jungen Menschen Im begleiten: Eltern, Geschwister, Mitschuüler, DOTrt-
kameraden USW. Diese arte verfolg VieTr l1ele |)as E vangelium S11 In die

Mitwelt des Kindes integriert werden. DEN ema des ar COUurs, die Rotschaft

anderen mitzutellen, 1St immMerT rasent. Die arte hat den Draktisc
Zweck, hbest immte ersonen den Festen Uund Felern In der Gruppe einzula-

den und annn FÜr machen e1n Engagement In der Action catholique bewirken.?
An vierter Stelle Tolgen hiblische extie und ihre E XeQE56 Die Cchüler sollen

aneben e1N EeUEeSs Testament besitzen. amı S1Ee ljernen, die Schrift SEeIDST

esen, gibt S e1nen methodischen Vorschlag: —S werden LeseauTfgaben erteilt,
wobel ach hbest immten Arbeitsauftragen Stellen Im Text In VIier verschledenen

Farben markileren S1INd. LDer entsprechende Abschnitt rag den regelmäßilg
wiederkehrenden 1te "Ogas E vangelium ın Farben (l'&vangile couleurs).
71e] ist, as E vangelium entdecken'"
| JeT funfte Teil der Unterrichtseinheit beschäftig SIich mit der Kirche, naher-

nın mut der Kirchengeschichte als der Z eit zwischen dem biblischen Ostern

und UNSEeTIeI Gegenwart, mIL annern und Frauen als Zeugen UuUNSeIEeEs au

DEN 71e| des kirchengeschichtlichen e1ls ISC, daß sich die KıNder VOl Ruf

Gottes angesprochen fuhlen w1e andere VOL ihnen UNd S1e.

| JeTr arCOUuUrTrs VO!  —_ S Unterrichtseinheiten (dossiers) 1st auTt 18 Monate aNgE-

Jegt UNd könnte Im Verlauf der sechsten UuNd unften K]asse 5./6 ach MSC-

LE Zählung) bearbeitet werden.

Die nhalte der [DOSSIEeTS

Dossier stellt die Gemeinsam der alleın leben”? |)er Mensch Taucht

die anderen, konnen. Jesus SUC SICH zunäachst einen KTEels VOT)

Freinden Joh 422-45 DZW Mk 1,14-20) In der Kirche versammeln sich Men-

schen, die CA0LE suchen. GEOTgES Guerin, der Mitbegründer der Christlichen ATr-

beiterjJugend ıIn Frankreich, Charte jJunge Menschen SICH. Plakative Rılder
en ZuUul ENgagement In dieser e21N.
Dossier andelt VOornN den der Menschen und der verschiedenen Weise

sehen. aran SC  1e| sich 10,46-52 DIie Heilung des linden Bartimaäus.
Die vier E vangelisten wollen die FUr eSsU RBotschaft Offnen, aber jeder
hat Se1INE eigene Sichtweilse Vinzenz VvVon Paul ist eın der Kirchenge-
schichte, der den "Rlick des Herzens" UNd 1e Vol] | 1ebe" wl1e
Jesus selbst. edichte, die die besingen, HescC  l1eben das Kapitel
Dossier e21N sehr optimistisches Kapitel3 2 ze1g die eNgE Verbindung VO!|  83

D Vgl E:
39 EFDOC
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Uund CGlauben el sind e1Nn Abenteuer unter 21 UNd derselben 1INN-
richtung. Die ange Geschichte des Universums 1St e21N Gleichnis füur diıe (a
duld Cottes UNd das langsame Wachsen UNSESEIES aubens Auchn der Kate-
chismusunterricht ist. |1UL eın Anfang ın e1nem lebenslangen Prozeß, WI1Ie dıe

Apostelgeschichte VOT)] den leinen nfTfangen der christlichen Gemeinde Dberich-
tet (kirchengeschichtlicher el
Dossier UNd rucken Marıa UNGd ıe Fe1ler des Weihnachtsfestes ın den Mit-
elpunkt: ott ergrei die Inıtiative Uund geht auf den Menschen DIie Ant-
WOTT jJedes eiNzelnen mMuß Dersönlich egeben werden, WI1Ie S1e Marla gegeben
Nat der Kirchengeschichte ıst Tanz VO!|  } Assis|]. Interessanter Aspekt
ZUuUl Weihnac  sfest FS 1st N1IC| TICHL1G, Kindern gegenüber iImmerT wieder
Detonen, wI1ie verweltlicht das Weilhnachtsfes doch sel, iIhnen annn den

"eigentlichen Sinn" des F estes eISC  1eljen Fin DOSitiver Ansatz WÄaTe die
atsache, daß die Menschen Anlässe brauchen, denen S1e SIicCh ıIn der Famı-
lle versammeln, e] Solidarıita Tleben USW.

Dossier 67 "Die Sucher", maC| die anthropologische atsacne Dewußt, daß der
Mensch SUC| Uund Oorscht Und SEe1INE großen Erfindungen machen konnte
DIe Tzahlt VOorT) den Magilern, Sternforschern, die als CGOottsucher kamen,
und die COt: N1IC| ın den Sternen, sondern in e1Nern leinen KınNd gefunden
en In en Religlonen der elt gıibt Gottsucher, ı eligion
und Geschichte des arrt werden dargestellt. Kirche annn werTden, weil C301
die Menschen SUC| Sie Mat iNre Mitglieder In Rassen Uund Nationen, die
sich ZUI CGottesvolk ber alle Grenzen hinweg versammeln. in diesem | ern-
CHAritt zeigen WT eiNe Kirche, die ZULT 1ssion UNd Öffnung ach raußen eNt-
sSschlossen pn
“ _ aßt Uuns 1INe elt oOhne CGrenzen Dauen"', e1 das era VOorn/ Dossier
Die Menschen en UTIC Rassismus, MIißtrauen, Trieg, Haß immer wieder
Grenzen aufgerichtet, 1Ne atsache, auf die auch schon KınNder SeNr sensibel
reagleren. DIie Za VOTT: esprac Jesu miıt der Samarıiıterin Brunnen
Joh 4,1-42), 1Ne Passage, die zeigt, wI1ie Jesus Barrieren einTreißt. Paulus, der

Apostel, hat der Jungen Kırche die Crenzen geOffnet. ( Jer Appell ergeht UNs:

1e Neue elt ist VO!  e jetz bauen, dort, WIT SINd _n35_
Dossier spricht Von der Arbeit der Menschen, VO!  _ inNrer Vielgestaltigkeit, 1n-
LEr Sinn, ihren beiden Gesichtern V OT MOFtSCAFIttE: der oft LeuerTr ezanlt WEe1L-

den mM Uuß. DIie Techniken nelfen dern Menschen, machen Der auch

moOglich, aß ‘sich e1n Teil der Menschheit bereichert | )as rbeit
ın der Ribel" zeig den FÜr 1INe gerechte elt aTUur stehen zahlreiche

54 r
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tellen bel den Propheten, Der uch Lwa die Geschichte VOT) der Versuchung
Jesu, die N1IC| direkt VO!  M der Arbeit handelt, aber VOT) Entscheldungen UNG

K arr pfen, die der estenen hat, der Ssich FÜr eiNe gerechtere elt einsetzt.

Anfang STE die Umkehr des Her zens. Aurelie, e1Ne TaU der christlichen

Arbeiterbewegung, die 1978 starb, bezeugt ML 1INT er Tagebuch, WIe sS1e NT

UNG inre Arbeitswe AUSs dert Geiste des Evangeliurm s gestaltet hat

Dossier MT mL seinen Ausgang en taglichen Rrot aran SC}  1e| sich die

hıblısche Erzäahlung VO|  %4 der DEe1ISUNG der Füunftause| (Mk 6,30-44), die unter

der Aspekt gedeute wiTd, daß eSUS das Rrot alle austel. S50 können die

KiınNder einen ZU0ang ZuL eßdtfeler finden DEN eucharistische Rrot 1Sst e1n 761

chen des bruderlichen Teillens. -S 1St gleichzeit1g das Zeichen der otalen Hin-

gabe UuNsSE1Ie>S errn. LDer —munger ın der elt ist e1Nn kandal angesichts
E vangeliurms VOlI geteilten Brot'. DJela Helder amara pranger dieses Skanda-

lIon und engaglilert S1ICH fur enr Gerechtigkel In SE 1INEN anı
Dossier 10 befaßt SICH m ıt Unı UNGd Vergebung. Rılder UNG exie verdeutli-

chen, dafß SICH In UNSESLI6TT.: PTorten offnen, WETN WIT Uuns gegenseitig
vergeben. DEN Gleichnis VOTT barmherzigen ate (Lk 5,11-32) 1St eine e1N-

zigartige Geschichte der 1e: UNG Vergebung. en Jesus dieses Gleichnis

erzahlt, Offnet UNMS den Weg der Um kehr zul  3 himm lıchen ate: KONSEQUENZ
fÜr den T1ISTLE| Verzeinen chafft 1Ne DesseTe elt Verhärtet leiben ist
TUC! mit Gott, 1St Un Die Kirche Hletet Möglichkeiten, OTL Verzeihung

bitten, ın der essE, ıIn eiNner ußfeler, ın der Beichte el 1ST eNt-

scheidend, die Dersonale UNd kollektive Dimension der un erkennen.

[Dossier (l interpretiert Ostern als Fest des Durchgangs fete du Dassage) UNG

F est des ı_ ebens (fete de la vie). Kınder tellen - ragen ach dern Tod, auch ach

dert Tod esu eın TOod Wäal Durchgang ZU Bilder Aaus dern
menschlichen verdeutlichen 1es das Weizenkorn, das In der Frde

stirbt, die mRaupe, die sSich ber das tadium der Verpuppung ZU(T Schmetter-

Ing verwandelt Hier WI1e e1ım Kapitel ber das RTrot WITGO großer ert auf

Sensibilisierung TUr Poesie Uund ymboli gelegt Die biblische Geschichte VOorT)

ESU | _ eiden und TOod WIrCd ach den Vvier E vangelisten gelesen, das Je eligene
Zeugnis etonen | JeTr EMMaAaUsSgaNg so1]1 die Ostererfahrun EeTSC|  1e0ben
Dossier 12 SC}  1e!  1C andelt als Rılanz Uund Appell VOI F rbDauen einer
elt ist In seiner Verantwortlichkeit aufgerufen. Aber Tauchnt uch

die anderen. Als biblische LEeSUNG WITG die Stelle VOI Weltgeric (Mt 5,31-46)
vorgeschlagen. Fnde der Zeit wIrd SICH erweisen, daß diejenigen der

elt gebaut aben, die NIC IUr FT sich selbst, sondern für den ande-

[67)] lebten
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Cchlußbetrachtung
6.1 | )as E vangellum efreit

Der AarCOUurs ST entsprechend dem Richtliniendokurmen der franzoösischen
1schoTe der katechetische Konzeption verpflichtet.?® ES aßt SICH auch VOor)

ilalaa 9 daß nach erkunft, 7Z1ie] UNGd Inhalt grundsätzlich "ALIS der

Heilssendung eSU Christi UNd AUuUs der Heilsbotschaft, dert E vangelium" 6E1-

Wa ET orlentiert sich dem einen Wirkmotiv CO ın EeSUuSs T1ISCUS
1St das Heil der Welt .28 e1] zugeschnitten aufr die hbesondere Situation der

Arbeiterklasse, chiebt sich das Richtziel der Befrelung In den Vordergrund.
Da aber ın dieser Situation Menschen mıT Jganız hestimmten Erfahrungen, acn
derm Urteil der Autoren überwiegend mıt Vorbehalten gegenüber Kirche UNG

Glauben egegnen, ernalten Vermittlung VOorn/n Glaube Uund Reflexion VOT) TTa

LUNY e1Ne besondere RBrisanz UNGd spezifische Ausprägung Die Katechese WwIrd

weniger auf Identifikation mit christlichen Traditionen abzielen können, SOT71-

ern WIrd tarker Innovation, Veränderung des indiviıiduelle| |_ eDens und

derTr sozlalen mstande interessiert S21N. Diese Tendenz zeilg SICH EeutiliCc

den gewahlten nnalten des gesamten Lehrgangs, die auftr die lebens- Uund gesell-
schaftsverändernde ra des christlichen auDens bheben

642 Die Katechese ist missonarTriısch.

Der Typ dieser Katechese aßt sich gut als "missionarische (Prae-)Katechese"
charakterisieren, indem SICH Glaubensnaht UNGd Glaubensftferne wendet.??
Wenn WIT VO!  - der Analyse der Glaubenssituation, wI1ie ben geschildert, AUuUS-

gehen, sind die Adressaten dieser Katechese Ner solche, die sSich der Kirche

entfremdet en Sie bilden [UM gewissermaßen das heimische Missionsfeld,
auf dem Priester, Katecheten, Gruppenleiter UNG die Glaubensschuüler selbst
wirken. MDies WICG schon m 1te. des AaTrCOUTS "Geht, sagt Freunden"

ausgedrückt, der ın Anlehnung 167 formuliert wurde. | JeTr nge. spricht
den Frauen (3PAaD Y SUC| Jesus Vorn Nazaret, den Gekreuzigten. FT

26 Diese schematische Charakterisierung Verste| SICH iIm Unterschle: wa
ZUlLl Konzeption des SCcChulischen Religionsunterrichts, wie Sie Uuns Deutschen
eute geläuf 1g ISE. Sie durfte als spezifisch fUr die Bundesrepublik Deutschlan
gelten. Vgl Nastaincz (s Anı  3 373 Jedoch so1l aufr die Abgrenzung Reli-
gionspädagag /Katechet!i dieser Stelle N1IC näaher eingegangen werden.
Vgl Ulrich Hemel, Anmerkungen Z Ul Verhältnis VO!  _ Religionspädagogik Uund
Katechetik, ın  * DB 1271983 34-45
S Vgl Nastaincz K Katechese Grundfragen und Grundformen, Paderborn/W  INaSLaUICZYK  /Wien/Zürich 19'Munchen,  1e /UTC1C l'983, A

38 Vgl eb  Q
ZuUr Typislierun: der Katechese konnen WIT UurNs dem Systementwur

orientieren, w1ıe ihn Nastainczy' JUungst eboten hat‚ eb  Q 78-84
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IST auferstanden, 1SEt Aie MIet... ADer gERt hın UNGd sagt seinen Jungern  AL
Die verwandelnde Osterbotschaft wWwICd den verkündigt. 1eselDbe

Rotschaft WITC ıIn dıie Arbeitswe des Jahrhundert: hineingesprochen.

65 Korrelation VOT) Glaube UNd Erfahrung

UTC! die hbesondere TU des Missionsfeldes Arbeiterklasse, auft das der

AaTrCOUTS zugeschnitten ISL, UNG UTC| die Nahe ZuUI K atholischen Aktion als MIit-

trager des katechetischen Bemuühens, werden sowonl die nhalte des ebensDe-

wWwI1e diejenigen der christlichen UÜberlieferung begründet Uund epragt. Ler

arCOUrLs Orcnet sich die zentralen Erelgnisse der Heilsgeschichte Ulale

exerm.plarische Gestalten der Kirchengeschichte. Gleichzeltig Der werden diese

biblischen Then:en m ıt den Problemen der Arbeiterwel verbunden, wobel den

drängendsten nliegen das Hauptgewicht ukommt ecC Themen andeln VO|  j

der Solidarita Uunter den Menschen, zwel VOT) der menschlichen Arbeit, weitere

VO!  an Grundgegebenheiten UNSEeTeEeI Fxistenz WI1Ie VOTrT? Sehen, VOTT i taglichen Brot,
VOIT Problem des Entsprechen! verdeutlicht die überwiegende Anzahl

der biblischen Themen die sozlale Dimension des auDens UunNd verankert darin

das Dersönliche e1il Die Themen der Kirche zeigen diese Als Gemeinschaft

der Gottsucher, als Volk Gottes, das sich Uunter den Menschen UMS@STGL Zeit

formiert, SO 11CaTr1sSC} mML den Unterprivilegierten. | _ eitend sind e1inmal tarker

die biblischen Themen, eıinmal tarker die Erfahrunt  M der Angesprochenen
ES ISt Der nıe das eine hne das andere.

Auf den ersten 10 hat manchm al den Anschein, als waäaren die Unterrichts-

einheiten ach derm Stockwerkschernia gebaut. ES beginnt ImMMer mıt den - I-

fahrungsgegebenheiten des |_ eDens VOL ennn ıIn den "documents consulter”".

DIie Korrelation VOT] CGlaube Uund Erfahrung esteht jedoch ın e1iner inneren

erklammerung Sie ergibt sich letztlich aus dem missionarischen Impuls dieser

Katecnese. Ler Mensch WITd ıIn eiNner spezifischen Situatlion vorgefunden Nun

halt (Mal) SICH N1IC el aufT, diese Situation analysieren UNG menschlich

interpretieren, sondern Vvertraut sogleic auf die veraäandernde Ta des Tatı=

bens. Die Katechese wurzelt In der Grundüberzeugung la Vie eLt la Fl SONLTt UuNnNe

aventure qul S6715 L )as Abenteuer des I_ ebens Thellt das Abenteuer des

aubens, selinerselts VOor) ını TNellt werden (Dossier 3)

Bı Norbert HöÖörberg, Akad Rat Ea
Burgkmairstr. 14
8900 Ug  u
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